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Trainingszeiten 
 
 
 

Kinderleichtathletik 
 
Tag: Montag 

Uhrzeit: 17:15-18:45 

Jahrgang: 2014 und jünger 

Übungsleiterinnen: Ute Turznik, Angela Petersen und Helfer 

Wo: Sporthalle Leininger Gymnasium 

 

Tag: Donnerstag 

Uhrzeit: 17:15-18:45 

Jahrgang: 2012 bis 2013 

Übungsleiterinnen: Ute Turznik und Angela Petersen 

Wo: Sporthalle Leininger Gymnasium 

 

Breitensport 
 
Tag: Montag 

Uhrzeit: 18:30-20:00 

Jahrgang: 2011 und älter 

Übungsleiterin: Karin Mucha-Rybinski 

Wo: Sporthalle Leininger Gymnasium 

 

Tag: Freitag 

Uhrzeit: 16.00-17:30 

Alter: 12 bis 13 Jahre 

Übungsleiterin: Elina Kaiser 

Wo: Leininger Gymnasium 

 

Wettkampfsport 
 
Tag: Montag 

Uhrzeit: 18:30-20:30 

Alter: ab 14 Jahre 

Übungsleiter: Rainer Drechsler 

Wo: Sporthalle TSV Freinsheim 
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Tag: Montag 

Uhrzeit: auf Anfrage 

Alter: 12 bis 13 Jahre und ältere Anfänger 

Übungsleiter: Rainer Drechsler 

 

Tag: Mittwoch 

Uhrzeit: 17:45-19:45 

Alter: ab 14 Jahre 

Übungsleiter: Rainer Drechsler 

Wo: Sporthalle Leininger Gymnasium 

 

Tag: Freitag 

Uhrzeit: 18:00-19:30 

Alter: ab 14 Jahre 

Übungsleiter: Rainer Drechsler 

Wo: Rudolf-Harbig-Stadion 

 

Sportabzeichen 
 
Tag: Donnerstag 

Uhrzeit: ab 18:30 

Alter: ab 6 Jahre 

Übungsleiter: Gerd Turznik 

Wo: Rudolf-Harbig-Stadion 

 

Die neue Saison beginnt voraussichtlich im Mai 2023. Voranmeldung 

erforderlich!  
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Dielheim 10 km 6.01.23 
Teilnehmer: 270 
 5. Timo Rokitta 42:53 M-55 
Bemerkungen 
Nach dem Start im Sportpark Dielheim 
führt der Weg durch Dielheim auf dem 
Radweg zum Ortsteil Horrenberg, dem 
Wendepunkt der Strecke. Von dort aus 
geht es zurück nach Dielheim. Die Strecke 

ist asphaltiert und die Steigungen gelten, 
bei einer maximalen Höhendifferenz von 
18 Metern, als leicht.  
 
Grünstadt Crosslauf 21.01.23 
Bemerkungen 
Die Laufreportage und Laufergebnisse 
aller Grünstadter Läufer/innen sind in 
unserer Homepage einzusehen. 

Laufergebnisse 

Leininger Crosslauf: Start Lauf 1 über 1100 m 
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Mit einer starken Leistung ge-
wann Julian Schreiner die 
Bronzemedaille bei den Rhein-
land-Pfalz-Cross-Meister-
schaften in Laubach (Hunsrück). 
21 Läufer der Altersklassen M-
14/15 wurden vom Starter auf 
die 2580 m lange Strecke, haupt-
sächlich Wiesengelände, ge-
schickt. Die Vorbereitungen zu 
diesem Cross-Höhepunkt liefen  
eher schleppend. Trainingsum-
stellung auf Winteraufbau-
training, Urlaub und Krankheit 
des Trainers und letztendlich die 
Herbstferien sorgten für mehr 
Trainingsausfälle als Trainings-

einheiten.  Entsprechend verhal-
ten (vorsichtig) ging Julian die 
erste Runde an. Um dann in der 
2. Runde das Tempo deutlich zu 
fossieren. Läufer für Läufer über-
holte er auf der Strecke und im 
Schlussspurt konnte er  nochmals 
2 weitere Konkurrenten hinter 
sich lassen. Julian überquerte als 
Gesamt-Achter die Ziellinie, be-
lohnte seinen mutigen Lauf auf 
der 2. Runde mit dem ausge-
zeichneten 3. Platz in seiner Al-
tersklasse M-14 (12 Starter). 

Impressionen eines gelungenen Wettkampfs 
Kaiserslautern, 13.11.2022  

Wettkampfergebnisse 

Julian Schreiner Bronze bei Landesmeisterschaft 
Laubach, 13.11.2022 

Das große Kinderleichtathletik-
Finale fand am Sonntag, 
13.11.22 in der Barbarossahalle 
in Kaiserslautern statt. Die bes-
ten Kindermannschaften aus der 
Vorder-, Süd- und Westpfalz hat-
ten sich im Laufe des Sommers 
dafür qualifiziert. In der Klasse 
U8 (Kinder der Jahrgänge 
2015/2016) waren 9 Mannschaf-
ten mit rund 90 Kindern am 
Start, darunter auch die Grün-
hüpfer aus Grünstadt: Rafael 
Thielen, Janis Schneider, Da-

vid Schäfer, Nele Schärer, 
Hanna Kesseler, Leonie Seidl, 
Clara Hall und Arina Edel-
mann. 
Lautstark angefeuert von den El-
tern traten die Kinder zum Hoch-
Weitsprung, 30m-Sprint und Me-
dizinballstoßen an. Bei der ab-
schließenden Hindernis-Sprint-
staffel gaben die Kinder alles. Am 
Ende freuten sich alle über ihre  
Urkunde  und das begehrte T-
Shirt des KiLa-Finales.  
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Hanna beim Hoch-Weitsprung 

Rafael bei der Hindernis-Sprint-Staffel 
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Stark ersatzgeschwächt gingen 
die Leichtathleten der Trainings- 
und künftigen Startgemeinschaft 
TSG Grünstadt/TSV Freinsheim 
bei den Bezirksmeisterschaften 
Vorderpfalz in Ludwigshafen an 
den Start, die im Rahmen des 
Nationalen Sportfestes ausgetra-
gen wurden. Nicht gemeldet hat-
ten die amtierenden Rheinland-
Pfalz-Meister Julian Schlepütz, 
Sarah Jalloh, Josi Schott und Al-
var Matsuura, ebenso die Weit-
sprungpfalzmeisterin Hanna 
Sandmann. Dazu fielen von 12 
gemeldeten Athleten gleich 5 am 
Wettkampftag durch Erkältungen 
aus, unter anderem der Rhein-
land-Pfalz-Meister Paul Krone-
mayer. Erfreulich das Ergebnis 
der “7 Aufrechten”, die 4 Bezirks-
titel und 5 Vizemeistertitel nach 
Hause holten. 
Nichts anbrennen ließ Julian 
Schreiner (TSG – M-14) über 
800 m. Souverän ließ er mit ei-
nem langgezogenen 100 m-Spurt 
der Konkurrenz keine Chance und 
siegte in 2:25,36 min. Seine 
stark verbesserte Grundschnellig-
keit zeigte er über 60 m-Hürden 
(Sieg in 11,23 sek) und 60 m 
flach (2. in 8,68 sek). 
Der erste Versuch von 10,03 m 
war gleich der Sieg für Merle 
Brammert-Schröder (TSV – U-
18) beim Kugelstoßen, danach 
folgten eine Reihe ungültiger Ver-
suche. Über 60 m rutschte sie 

beim Start weg und musste mit 
dem 7. Platz aus 4 Vorläufen vor-
lieb nehmen. Zwar keine Endlauf-
teilnahme - der von Läuferinnen 
aus dem Rhein-Main-Bereich do-
miniert wurde - aber immerhin 
Platz 2 in der Bezirkswertung. 
Den 4. Titel holte sich Aragon 
Matsuura (TSV – M-12) über 
800 m. Nach verhaltenem Beginn 
ließ er es auf den letzten 3 Run-
den flotter angehen und kam mit 
2:50,39 min knapp an seine 
Bestzeit heran. 
Zweite Plätze in der Bezirkswer-
tung gab es außerdem für Alisa 
Weitz (TSV – W-14) über 60 m, 
wo sie trotz Startschwierigkeiten 
mit 9,16 sek Bestzeit lief und 
beim Weitsprung mit 4,12 m, au-
ßerdem durch Jan-Hendrik 
Kühn (TSV – M-13) beim Weit-
sprung mit 4,43 m. 
Abschließend erfüllte Jule Rehg 
die Erwartungen ihres Trainers 
über 200 m. Die W-15-Athletin 
hatte auf die U-18 hochgemeldet 
und lief in 31,46 sek auf Platz 3. 
Im Januar kann eine Handvoll 
Athleten in der Ludwigshafener 
Leichtathletik-Halle trainieren. 
Die Trainer erhoffen sich dann 
eine Besserung der Wettkampf-
technik, zum Beispiel am Start, 
Hürden, Hoch- und Weitsprung. 
Das konnte bisher weder in den 
dafür ungeeigneten Hallen noch 
im Freien trainiert werden, dazu 
war die Witterung nicht geeignet.  

4 Bezirkstitel ohne „6 Topathleten“ 
Ludwigshafen, 11.12.2022 
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Von links: Jan-Hendrik Kühn, Julian Schreiner, Alisa Weitz, Merle Brammert-
Schröder 
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Beim ersten Teil der Pfalz-
Meisterschaften in Ludwigshafen 
war wieder auf die legendäre 
„Flugschule“ der Startgemein-
schaft Grünstadt/Freinsheim Ver-
lass. Gleich 4 Weitsprung-
Pfalzmeistertitel gingen auf das 
Konto der Trainingsgruppe, des-
sen Namen „Flugschule“ von den 
früheren Spitzenspringern Imran 
Ahmed und Jan Bieler geprägt 
wurde. 
Den Anfang machte Merle 
Brammert-Schröder, U-20, die 
gleich im ersten Versuch mit 4,92 
m Bestleistung sprang, diese 
Weite im 4. Versuch wiederholen 
konnte. Alvar Matsuura ließ sei-
nen Trainingsrückstand verges-
sen und sprang mit 5,60 m bei 
den M-15 zum Titel. 
Am 2. Wettkampftag merkte man 
Julian Schlepütz an, dass er 
zum Auskurieren seiner Fußbe-
schwerden 6 Monate auf das 
Weitsprungtraining verzichtete 
und zuletzt drei Einheiten für die 
Sprungtechnik doch zu wenig wa-
ren. 6,59 m reichten zwar zum 
Sieg bei den Männern, zufrieden 
war er jedoch nicht. Spannend 
machte es Sarah Jalloh bei den 
U-18. Nach dem 3. Versuch lag 
sie auf dem 2. Platz nach einer 
starken Serie (3 Sprünge über 
4,90 m), wodurch ihr Trainer 
zum Spaß sagt: „5,20 m musst 
Du schon springen, damit ich zu-
frieden bin.“  Gesagt, getan, 
beim letzten Versuch flog sie auf 
5,23 m, sicherte sich damit den 
Sieg. 
Einen 5. Pfalzmeistertitel steuerte 
Alvar Matsuura mit einem Klas-
selauf über die 60 m-Hürden bei, 
er lief ausgezeichnete 9,00 sek. 
Außerdem wurde er beim Kugel-

stoßen mit Bestleistung von 
12,11 m Zweiter. 
Zweite Plätze erkämpften sich 
auch Brammert-Schröder beim 
Stoß mit der 4 kg-Kugel und Ali-
sa Weitz, W-15, die sich beim 
Weitsprung auf 4,39 m steigerte. 
Startprobleme hatten gleich eini-
ge der Startgemeinschaft. Die 
einen verschliefen regelrecht den 
Start (Weitz und Josi Schott), die 
anderen kamen nach dem Start 
nicht in den freien Lauf 
(Schlepütz und Jalloh). 
Zur Aufholjagd von Platz 6 auf 
Platz 2 wurde der 60 m-
Hürdensprint von Josi Schott, 
wobei sie zum Ende immer mehr 
beschleunigen konnte und ihre 
Bestzeit um über eine halbe Se-
kunde auf 10,53 sek verbesserte. 
Josi wurde in ihrem „4-Stunden-4
-Kampf“ noch jeweils 3. beim 
Hochsprung und Kugelstoßen 
(Bestleistung von 7,62 m) und 4. 
beim Weitsprung, den sie mit 
4,40 beim letzten Versuch been-
dete. 
Sarah Jalloh verschlief beim 60 
m-Endlauf vollkommen die Start-
phase, kämpfte sich noch auf den 
3. Platz vor (8,23 sek, Vorlauf 
8,18 sek). 
Julian Schlepütz verpasste 
nach gutem Start den Übergang 
in den freien Lauf, musste sich 
mit dem 2.Platz in 7,17 sek zu-
frieden geben. 
Einen eigenartigen Rennverlauf 
nahm das 800 m-Rennen der M-
15. Schon nach 50 m nach dem 
Start bildete sich eine Dreier-
gruppe, an 3. Stelle Julian 
Schreiner. Das Trio hielt das 
Tempo während des ganzen Lau-
fes so hoch, dass in den engen 
Kurven und kurzen Geraden ein 

Flugschule liefert weiter 
Ludwigshafen, 07./08.01.2023 
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Überholen fast unmöglich wurde, 
man hätte einen Voll-Sprint-
Zwischenspurt hinlegen müssen. 
Somit lief das Trio in unveränder-
ter Reihenfolge ins Ziel, Julian 

auf Platz 3 erfreute mit neuer 
Bestzeit: 2:18,77 min. 
Jule Rehg, U-18, sicherte sich 
über 200 m und beim Kugelsto-
ßen jeweils den 6. Platz.  

Bildmitte mit dunklem Trikot und wehenden Haaren Josi Schott 

 Berücksichtigen auch Sie bei  
 Ihren Einkäufen und Vergabe von 
 Arbeiten unsere Inserenten 
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Kronemayer Doppel-Pfalzmeister 
Ludwigshafen, 14.01.2023  

Auch das 2. Pfalzmeister-
Wochenende statt im Zeichen 
von hervorragenden Platzierun-
gen und persönlichen Bestleistun-
gen. Die Startgemeinschaft Grün-
stadt/Freinsheim glänzte unter 
anderem wieder beim Weitsprung 
mit einem Titel und einem 2. 
Platz. Damit zählte man 5 Weit-
sprungtitel und 2 zweite Plätze in 
den verschiedenen Altersklassen 
bei den Pfalz-Hallenmeister-
schaften. 
Einen Weitsprungtitel sicherte 
sich Paul Kronemayer, M-13, 
mit einem Satz auf 4,86 m. Best-
leistung wie auch beim Kugelsto-
ßen, wo der Kirchheimer mit 
mehreren 10 m-Stößen die Kon-
kurrenz sicher in Schach hielt, 
sein weitester Versuch wurde mit 
10,52 vermessen. Auch über 60 
m steigerte er sich um 0,65 sek 
auf 8,23. 0,04 Sekunden fehlten 
zum Sieg, aber die Pizza seines 
Trainers für die Erfüllung des 
Jahresrichtwertes hatte sich Paul 
verdient. 
Kein Titel, aber starke Leistungen 
zeigte der Kindenheimer Theo 
Ruckert in der Klasse M-12. In 
seinem ersten Wettkampf für die 
TSG wurde er 2. beim Weit-

sprung mit 4,31 m, über 60 m 3. 
in 9,01 sek und über 60 m-
Hürden 4. 
Der Freinsheimer Aragon 
Matsuura, M-13, zeigte sich 
beim 3. Platz über 60 m-Hürden 
in 10,95 sek deutlich verbessert, 
wurde zudem 4. über 800 m in 
2:49,76 min. In der gleichen Al-
tersklasse belegte Carlo Deuker 
den 5. Platz über die  Hürden, 
Jonas Langenwalter  wurde 6. 
mit Kugel-Bestleistung von 6,69 
m, 7. beim Weitsprung und 8. 
über 60 m. 
Bei den am gleichen Tag ausge-
tragenen inoffiziellen Wettkämp-
fen der M/W 10/11 ließen einige 
Grünstadter mit guten Leistungen 
aufhorchen. Ella Hall, W-11, 
sprintete über 50 m 8,52 sek, in 
der gleichen AK sprang Anna 
Kronemayer 2,98 m weit. 
Leon Küpper, M-10, lief über 50 
m-Hürden 11,49 sek und sprang 
3,27 m weit. Ein Mammutpro-
gramm mit 4 Disziplinen absol-
vierte Mira Thielen, W-10. Da-
bei sprang sie unter anderem 
2,73 m weit, lief die 50 m in 9,37 
sek und die 50 m-Hürden in 
12,25 sek. 

Bilder Seite 15 
oben, Platz 2 Paul bei der Siegerehrung über 60 m 
darunter, von links Aragon, Carlo und Theo 
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Bei den Rheinland-Pfalz-
Hallenmeisterschaften der U-18 
gab es den erhofften Forman-
stieg. Der 14jährige Julian 
Schreiner  meldete eine Alters-
klasse hoch, um sich über 1500 
m zu testen. Zwar musste er 
dem schnellen Lauftempo der 
Spitzenläufer Tribut zollen und 
bald abreißen lassen, konnte sein 
Lauftempo aber hoch halten. Im 
Ziel wurde er mit Platz 3 und ei-
nem neuen Vereinsrekord der AK 
M-15 belohnt, mit 5:01,66 min 
verbesserte er die bisherige, 39 
Jahre alte Bestleistung (Dirk Din-
ger, 5:07,1 min). 
In die Sprintform kommt lang-
sam nach ihrer monatelangen 
Fußverletzung Sarah Jalloh. Sie 
gewann sowohl den Vorlauf als 
auch den B-Endlauf über 60 m, 

steigerte ihre Saisonbestzeit auf 
8,08 sek. Insgesamt wurde sie 5. 
bei dem 36 Starterinnen großen 
Teilnehmerfeld.  
Große Anlaufprobleme prägten 
ihren Weitsprungwettkampf, die 
gemessene Weiten wiesen eine 
breite Streuung auf. 4,94 m für 
den besten Sprung und der 7. 
Platz, die Erwartungen waren 
nach dem Gewinn des Pfalzmeis-
tertitels doch etwas höher. 
Die Erpolzheimerin Jule Rehg 
hatte allen Grund zur Freude, 
konnte sie doch ihre Kugelbest-
leistung auf 7,76 m und ihre 200 
m-Bestleistung auf 31,14 sek 
steigern. Unter den jeweils über 
20 Teilnehmerinnen blieb ihr je-
doch ein Treppchenplatz ver-
wehrt. 

Julian’s Rekordlauf, schnelle Sarah 
Ludwigshafen, 15.01.2023  

Starke Sprungleistungen, Matsuura Landesmeister, 
Jalloh Vizemeister 
Ludwigshafen, 21.01.2023 

Die Weitsprünge waren die 
Glanzpunkte bei den Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften in Ludwigs-
hafen aus der Sicht der Startge-
meinschaft. Sowohl der Freins-
heimer Alvar Matsuura als auch 
die Grünstadterin Sarah Jalloh 
flogen im letzten Versuch auf ei-
ne neue Bestweite. Während Al-
var mit diesem Sprung auf 5,75 
m noch den Sieg bei den U-16 an 
sich reißen konnte, fehlte Sarah 
bei ihren 5,39 m ein einziger 
Zentimeter zum Sieg bei den U-
20. Beide lagen 5 Durchgänge 
lang auf Platz 2, Alvar mit 5,64 
m, Sarah mit 5,05 m.  
Schon vorher verbuchte Alvar 
über 60 m-Hürden seinen ersten 
Tagessieg. Mit 9,03 sek war er 

der Schnellste aus 3 Zeitläufen 
und hätte wohl die 9 sek unter-
boten, wenn er nicht durch den 
Sturz eines Mainzer Sprinters an 
der 3. Hürde kurz den Rhythmus 
verloren hätte. Mit der Kugel ver-
besserte er sich auf 12,30 m, 
was den sicheren zweiten Platz 
bedeutete. 
Sarah lief über 60 m in 8,15 sek 
eine Hundertstel am Endlauf vor-
bei. 
Josi Schott, U-16, steigerte sich 
über 60 m-Hürden auf 10,46 sek, 
belegte einen Mittelfeldplatz bei 
fast 30 Hürdensprinterinnen. 
Merle Brammert-Schröder, U-
20, erreichte zweimal den End-
kampf, wurde 7. beim Kugelsto-
ßen und mit guten 4,79 m 6. 
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beim Weitsprung. 
Leider musste die Startgemein-
schaft auf sichere Medaillenplätze 
verzichten, nachdem sich Julian 
Schlepütz (Weit Männer) und Ju-
lian Schreiner (800 m U-16) noch 
am Wettkampftag Erkältungs-
krank gemeldet haben. 
Sarah und Merle brachten durch 
überragende Läufe die 4x200 m-
Staffel der Startgemeinschaft auf 
Platz 2, den Jule Rehg verbissen 
und unglaublich kampfbetont 
verteidigte. Beim letzten Wechsel 

fanden Josi Schott und Jule 
Rehg, beide noch wechseluner-
fahren, eine unübersichtliche Si-
tuation vor: 4 Läuferinnen dicht 
neben- und hintereinander auf 
der gleichen Bahn, bei diesem 
Durcheinander verloren die bei-
den leider das Staffelholz und 
mussten aufgeben. 
Erstmals lief Josi Schott die 60 
m, wurde in 9,07 sek gestoppt. 
Auch hier landete sie im Mittel-
feld bei 58 (!) Starterinnen. 

von links. Merle, Sarah, Jule und Josi 

Eindrucksvoller Saisonabschluss 
Luxemburg/Kaiserslautern, 25.02.2023 

Zum Saisonabschluss der Hallen-
saison zeigte sich der Leichtath-
letik-Nachwuchs nochmals von 
seiner Schokoladenseite. Glän-
zende Platzierungen beim hoch-
karätigen Wettkampf in Luxem-
burg, Siege und Bestleistungen in 
Kaiserslautern. 
In Luxemburg verstärkten Paul 
Kronemayer und Alvar 
Matsuura die Stadtauswahl Lud-
wigshafen im Teamwettkampf 
gegen Mannheim, das Saarland, 
Rheinland und verschiedene  Ge-
bietsauswahlen aus Luxemburg, 

Frankreich und Belgien, die 
Starterfelder waren zwischen 20 
und 28 Teilnehmer groß. 
Ganz groß auch Paul Kronema-
yer. Der 13jährige Kirchheimer 
erzielte 2 Bestleistungen, sam-
melte zweimal als Erstplatzierter 
Maximalpunkte und fügte einen 
3. Platz hinzu. Beim Kugelstoß-
sieg steigerte er seinen Hausre-
kord über einen Meter auf glän-
zende 11,67 m, sprintete über 60 
m mit 8,19 sek eine neue, sehr 
starke Bestzeit (3. Platz). Außer-
dem stand er noch als Schluss-
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läufer in der in schnellen 1:50,83 
sek siegreichen 4 x 200m - Staf-
fel. Paul trug damit wesentlich 
zum Mannschaftsieg der Lud-
wigshafener Auswahl U-14 bei. 
Als Krönung knackte er sowohl 
beim Sprint als auch mit der Ku-
gel die Saisonvorgabe (Pizza-
Tabelle) seines Trainers. 
Der Freinsheimer Alvar Matsuu-
ra sammelte Maximalpunkte 
beim Kugelstoßsieg mit 11,68 m. 
Zudem platzierte er sich mit 5,62 
m beim Weitsprung auf den 3. 
Platz und über 60 m-Hürden, wo 
er trotz einer Touchierung der 
ersten Hürde seinen Zeitlauf in 
guten 9,21 sek gewann, auf ins-
gesamt den 7. Platz. Auch er war 
damit ein fleißiger Punktesamm-
lung und verhalf der Ludwigsha-
fener Auswahl U-16 zum 3. Platz. 
In Kaiserslautern machten einige 
Athleten einen Formtest als Gast 
(außer Konkurrenz) bei den 
Westpfalzmeisterschaften. Josi 
Schott, W-14, ließ sich auch 
durch einige Blessuren, die sie 
sich bei den Hochsprungversu-
chen zuzog, nicht beirren und 
überquerte erstmals 1,33 m. Die 
2. Bestleistung erzielte sie beim 
Kugelstoßen mit 7,86 m. 

In beiden Disziplinen war sie 
Zweitbeste. Den 50 m-Vorlauf 
gewann sie in 7,69 sek, als 
“außer Konkurrenz” durfte sie 
trotz 3. beste aus allen Zeitläufen 
jedoch nicht zum Endlauf antre-
ten. 
Bester Kugelstoßer der M-12 
wurde der Kindenheimer Theo 
Ruckert mit 6,62 m, über 800 m 
lief er als 2. in 2:57,96 min ins 
Ziel. Wobei die 800 m-Läufer es 
auf der 140 m langen Rundbahn 
ohne überhöhte Kurven nicht 
leicht hatten. 5 Runden und 100 
m, in den kurzen Geraden Tempo 
aufnehmen, vor den Kurven wie-
der abbremsen, an ein gleichmä-
ßiges Tempo war nicht zu den-
ken.  
Der 15jährige Julian Schreiner 
musste dazu noch etliche Über-
rundungen starten, er gewann 
zwar hochüberlegen seinen Lauf, 
konnte mit 2:26,88 min jedoch 
nicht sein wahres Leistungsver-
mögen zeigen. 
Bereits in der Vorwoche lief beim 
Dürkheimer Faschingswaldlauf 
Aragon Matsuura beim 800 m-
Lauf der M-13 in 2:52 min als 3. 
über die Ziellinie. 

Paul als Schlussläufer der 4 x 200 m-Staffel 
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Wer sind wir eigentlich? 
 

Den Förderverein gibt’s schon seit 17 Jahre und wurde von Mitglie-
dern der Leichtathleten der TSG Grünstadt und des TSV Bockenheim 
gegründet. Aktuell haben wir 86 Mitglieder. 
 

Was tun wir? 
 

Wir sammeln Geld für die Sportförderung beider Vereine. Seit der 
Gründung sind ca. 100.000 € in den Trainingsbetrieb geflossen. 
 
Wohin fließen die Fördermittel genau? 
 

Die Hälfte des gesammelten Geldes landet satzungsgemäß bei der 
TSG und hier komplett in der Kinder- und Jugendleichtathletik. 
 

Was genau wird denn gefördert? 
 

In der Vergangenheit wurden die Gelder für den Kauf von Sportgerä-
ten und Trainingsbekleidung verwendet. Gute Sportgeräte sind rich-
tig teuer. Hierzu kommen  noch Zuschüsse zum Übungsleiterentgelt. 
 

Wer kann mitmachen? 
 
Jeder! Mit einem Monatsbeitrag von 1 € für Einzelpersonen und   
1,50 € für die ganze Familie unterstützen Sie uns in unserer Arbeit. 
 

Kann ich auch spenden ohne Mitglied zu werden? 
 

Natürlich! Wir sind ein gemeinnütziger Verein und können auch 
Spendenbescheinigungen fürs Finanzamt erstellen. Auch kleine Be-
träge sind willkommen. 
 

An wen kann ich mich wenden wenn ich Fragen habe oder 
Mitglied werden möchte? 
 
Kontakt bei der TSG: dopp.ernst@gmail.com 

Wir antworten umgehend. 
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Alvar Matsuura – Rheinland-Pfalz-Meister 

2022/2023 
 

geb. am:  24.03.2008 

Wohnort:  Freinsheim 

Schule:  Werner-Heisenberg-Gymnasium, Bad Dürkheim 

Berufswunsch noch in der Flugphase 

Lieblingsessen: Ramen, Gyoza, Nikuman an 

Lieblingsmusik: Amerikanischen Rap  

Hobbies:  Leichtathletik, , Handball, Mountainbike, Trampolin 

ausgeübte  2013-2014 Kinderturnen und Tennis 

Sportarten: 2014-2015 aktiv Kinderleichtathletik 

   2015-2018 gelegentlich Leichtathletik Wettkämpfe  

   ab 2015 Handball 

   ab 2019 Wettkampf Leichtathletik  

Mein Weg zur vom Kinderturnen und Bundesjugendspiele 

LA: 

was gefällt Dir Techniken erlernen  

an der LA: 

schönste  Rheinland-Pfalz Meister-Titel 2022  

sportl. Erfolge: 

sportliche  2020 Pfalzmeister Speer 

Ergebnisse: 2021 Pfalzmeister Blockmehrkampf  

   2022 4. Süddeutsche Meisterschaften Weitsprung 

    Rhl-Pfalz-Meister 80 m-Hürden  

    Rhl-Pfalz-Meister Weitsprung  

    Pfalzhallenmeister 60 m-Hürden  

    Pfalzmeister 80 m-Hürden 

    Pfalzmeister Weitsprung  

    Pfalzmeister Blockmehrkampf  

 

Meistergalerie 
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   2023 Pfalz-Hallen-Meister Weitsprung  

    Pfalz-Hallen-Meister 60 m-Hürden  

    Rhl-Pfalz-Hallen-Meister Weitsprung  

    Rhl-Pfalz-Hallen-60 m-Hürden  

mein schönstes Handballcamp und Sportcamp  

Sporterlebnis: 

sportliche  sich für die Deutschen Meisterschaften qualifizieren  

Ziele: 

sportl. Vorbild: Niklas Kaul, Uwe Gensheimer  

 
Trainer-Fazit: 
Alvar lernt ungemein schnell Bewegungsabläufe. Diese kann er 
selbst bei längeren Pausen sofort wieder abrufen. Das vereinfacht 
sehr das technische Training. Riesentalent im Hürdensprint und 
Weitsprung. Die parallel ausgeführten Sportarten Leichtathletik und 
Handball erfordern teilweise andere Bewegungsabläufe in Sprung, 
Lauf und Sprint. Das verzögert die Entwicklung, dies muss Alvar 
noch in den Griff bekommen. 

Alvar Matsuura 
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Was, wo, wie 

Ein großartiger Erfolg war die 
diesjährige Jahrestagung des 
Vereins German Road Races e.V 
(GRR)., der über 80 Laufveran-
stalter angehören am Wochenen-
de in Trier. Während im Vorfeld 
der Tagung gemeinsam mit dem 
Deutschen Leichtathletikverband 
bereits die erfolgreichsten deut-
schen Läuferinnen und Läufer des 
Jahres und weitere Ehrungen im 
historischen Römersaal der Ver-
einigten Hospitien in Trier erfolg-
ten, freuten sich die Mitglieder 
über die Tagesordnungspunkte, 
die der Vorstand im Vorfeld der 
Tagung zusammengestellt hatte. 
Zu den Höhepunkten gehörte ei-
ne Podiumsdiskussion mit Jan 
Erik Kruse, Marketingleiter der 
Fa. Falke und Ralf Scholt, der be-
reits seit vielen Jahren als Fern-
seh-Kommentator und -Moder-
ator von Sportgroßveranstaltun-
gen unterwegs ist. Es ging um 
die mediale Darstellung von Lau-
fevents, aber auch um die Aus-
richtung der Kommunikations- 
und Werbemöglichkeiten für 
Laufveranstalter mit neuen Tech-
nologien. Während Jan Erik Kruse 
die Möglichkeiten der digitalen 
Verbreitung von Stories und 
News vorstellte, erläuterte Ralf 
Scholt, wie Geschichten gestaltet 
werden können. So ergänzten 
sich beide Experten hervorragend 
und stellten sich gern den Fragen 
der Moderatoren Berthold Mertes 
(Silvesterlauf Trier) und Michael 
Brinkmann (Vorstandsmitglied 
GRR), aber auch des Publikums. 

Am Nachmittag des ersten Ta-
gungstages wurde über die er-
folgreich gestartete Zusammen-
arbeit mit dem Deutschen Leicht-
athletikverband gesprochen. Un-
terstrichen wurde hier besonders, 
dass sich der Deutsche Leichtath-
letikverband und German Road 
Races hervorragend ergänzen 
und keineswegs in Konkurrenz 
zueinander stehen. So hat man 
bereits in diesem Jahr gemein-
sam den "Tag des Laufens" bun-
desweit bekannt gemacht. Dr. 
Mara Konjer, Vizepräsidentin des 
Deutschen Leichtathletikverban-
des stellte das vorläufige Ergeb-
nis einer durchgeführten Läufer-
befragung vor, bei dem sich über 
7.000 Läuferinnen und Läufer 
beteiligt hatten. Im kommenden 
Jahr soll eine erneute Läuferbe-
fragung mit vertiefenden Fragen 
gestellt werden. Als Gemein-
schaftsprojekt von German Road 
Races und Deutschem Leichtath-
letikverband kann man hier si-
cherlich noch deutlich mehr Läu-
ferinnen und Läufer erreichen, 
um dann entsprechende Aussa-
gen zu erhalten, die es ermögli-
chen, künftig noch dezidierter auf 
die Belange von Vereinen, Veran-
staltern und Läuferinnen und 
Läufer einzugehen. 
Schließlich widmete sich die Ver-
sammlung auch dem Thema 
Nachhaltigkeit, wo Steffi Eichel 
als Vorstandsmitglied von GRR 
die Säulen der Nachhaltigkeit be-
schrieb und Handlungsbedarf in 
einem gesonderten Workshop 

German Road Races Tagung von 2.12. bis 
4.12.2022 in Trier erfolgreich. 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Leichtathle-
tikverband wurde vorgestellt 
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besprochen werden soll. Auch 
wurde ein Becher "Prototyp" vor-
gestellt, der im kommenden Jahr 
in die Testphase gehen soll. Den 
German-Road Races Organisato-
renpreis verlieh am Ende der Sit-
zung schließlich noch Vorstands-
mitglied Wilfried Raatz an Micha-
el Lederer, Weltrekordler und 
Lauf-Direktor des Arque-Laufs, 
der europaweit mit diesem Lauf 
Spenden zugunsten querschnitts-
gelähmter junger Menschen sam-
melt. 
Mit dem Ausblick auf viele weite-
re Themen, die im Mittelpunkt 

des Interesses für Laufveranstal-
ter in Deutschland stehen, wur-
den unterjährige digitale GRR-
Workshops angekündigt, an dem 
die Mitglieder kostenfrei teilneh-
men können. Die Mitglieder be-
grüßten sehr die drei inhaltsrei-
chen Tage der Jahrestagung in 
Trier, wo man vieles mitgenom-
men habe und auch die Möglich-
keit hatte, sich mit anderen Ver-
anstaltern auszutauschen. Natür-
lich freut sich der gesamte Vor-
stand von German Road Races 
über weitere Mitglieder in seinen 
Reihen. 

Teilnehmer/innen an der Jahrestagung German Road Races in Trier 
 
Der Marathon Deutsche Weinstraße ist Mitglied in dieser Laufvereinigung 
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Leichtathletik: Sportabzeichen 2022 verliehen 
19.11.2022 

Die Sportabzeichen 2022 wurden 
an 79 Sportler verliehen, 46 Kin-
der/Jugendliche und 33 Erwach-
sene, 29 davon zum ersten Mal. 
Die Altersspanne geht von 6 bis 
86 Jahren. 
Die meisten der Neueinsteiger 
kommen aus den Leichtathletik-
Trainingsgruppen der unteren 
Jahrgänge. 

Bei den Erwachsenen ist das In-
teresse nicht ganz so groß. Es 
sind aber einige dabei, die schon 
seit Jahrzehnten regelmäßig 
kommen und ihre Leistung er-
bringen. Hervorzuheben sind 
Liesel und Eckhard Weber, die 
zusammengerechnet 99 mal er-
folgreich waren. 

Liesel 
und  
Eckhard 
Weber 
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Rainer erinnert sich 

Erika vom Pfalztitel über-
rascht 
 
Man schrieb das Jahr 1981. An 
die Leichtathletik-Halle in Lud-
wigshafen verschwendete noch 
niemand einen Gedanken, die 
Pfalz-Hallenmeisterschaften wur-
den in der Barbarossahalle Kai-
serslautern ausgetragen. Immer-
hin schon Kunststoff, aber nur 
eine 140 m-Rundbahn. 
Erika, eine gute, aber nicht über-
ragende 800 m-Läuferin, stellte 
sich der viel stärkeren Konkur-
renz auf den 5 Runden und 100 
Meter. Schnell wurde sie nach 
hinten durchgereicht, vorne ging 
die Post ab. Eine der Top-
Läuferin dachte nach dem 4. 
Zieldurchlauf, dass jetzt die letz-
te Runde kommt. Sie zog den 
Endspurt an, alle Top-
Läuferinnen taten es ihr gleich. 
Erika wurde durch das Gebrüll 
ihres Trainers gewarnt und lief 
normal weiter. 
Es kam wie es kommen musste. 
Die letzte Runde gingen die Top-
Läuferinnen ungemein schnell an, 
sie hatten ja erst 520 m in den 
Beinen. Erschöpft warfen sie sich 
nach 660 m ins Ziel, während 
Erika locker an den herumliegen-
den Läuferinnen vorbeijoggte und 
als einzige die letzte Runde zum 
unerwartenden Pfalztitel lief. 
 
 
 
 
 
 

Speerwurf vorwärts – rück-
wärts, Landung katastrophal 
 
Die 12jährige Debbi nahm in Ei-
senberg erstmals an einem 
Speerwurfwettkampf teil. Sie 
warf, probierte alles, es nützte 
nichts, der Speer drehte sich je-
des Mal und kam statt mit der 
Spitze mit dem hinteren Ende 
auf. Natürlich ungültig. 5 Versu-
che lang. Mehr als Scherz meinte 
ihr Trainer, sie solle mal den 
Speer umgekehrt abwerfen, das 
Ende nach vorne nehmen. Ge-
sagt, getan, nur diesmal drehte 
sich der Speer nicht, er flog sau-
ber und auch weit, jedoch leider 
wieder ungültig. 
Dieses Ersterlebnis konnte Deb-
bis Moral nicht bremsen, sie wur-
de im Laufe ihrer Karriere mehr-
fach Pfalz- und Rheinland-
Pfalzmeisterin, auf dem Trepp-
chen bei den Süddeutschen und 
hatte eine Bestleistung von über 
41 m. Man sieht, auch Könner 
fangen klein an. 
 
Jenny und der Marienkäfer 
 
Es geschah beim idyllischen 
Sportfest in Weidenthal. Meine 
Tochter Jenny war beim Weit-
sprung an der Reihe, da flog ihr 
ein Marienkäfer auf den Unter-
arm. Mit seltsam verdrehtem Un-
terarm lief sie an, sprang, schau-
te und stieß einen Freudeschrei 
aus: Der Marienkäfer saß noch 
auf dem Arm. 
Wettkampfstress war wahrlich 
nicht ihr Problem.  
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Tagebuch Freizeit Mosbach 

Tag 1 
 
Liebes Tagebuch, 
der heutige Tag fing sehr aufre-
gend an, denn heute fuhren wir 
gemeinsam als Gruppe mit dem 
Zug nach Mosbach zur Jugend-
herberge. Da war ich sogar biss-
chen neidisch auf Merle, da sie 
mit Rainer‘s Frau Ute und unse-
rem Gepäck im Auto mitfahren 
durfte. Denn bei der Zugfahrt 
gab es einige Probleme, eben ty-
pisch Deutsche Bahn. Der Zug 
stand schon im Bahnhof Freins-
heim, wir stiegen ein, allerdings 
blieb der Zug ca. 1 Stunde im 
Bahnhof Freinsheim stehen. Oh-

ne Info, wir warteten also. Natür-
lich war der Anschluss in Fran-
kenthal auch weg. In Mannheim, 
hatten wir Glück, denn nach ei-
nem Spurt durch die Unterfüh-
rung erwischten wir gerade noch 
einen Direktzug nach Mosbach, 
der glücklicherweise auch Ver-
spätung hatte.  
Später im Zug von Mannheim 
nach Mosbach war der Zug so 
voll dass es keine Sitzplätze gab. 
Doch nachdem ein paar Leute 
ausstiegen, gab es drei freie Plät-
ze, die sofort von Jule, Alisa und 
Charlotte besetzt wurden.  Die 
Mädels ließen Rainer im wahrsten 
Sinne des Wortes stehen. Josi 

Start der Freizeit am Bahnhof Grünstadt 
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legte sich noch quer auf die Bei-
ne der drei Mädels. Natürlich zog 
Rainer die Mädchen deswegen 
auch ein bisschen auf, was zwar 
sehr lustig war aber an der Situa-
tion nichts änderte. 3 Stationen 
weiter hatte auch Rainer einen 
Sitzplatz. Wichtig, wir kamen 
noch rechtzeitig zum Abendessen 
in der Jugendherberge an – trotz 
Deutsche Bahn – und hatten ei-
nen Mordshunger! 
Nach dem Essen und einem Be-
such auf dem Sportplatz ging der 
Tag auch schon zu Ende. Aber 
nicht für Josi, Charlotte und 

mich, denn wir drei konnten aus 
irgendeinem Grund nicht ein-
schlafen. Daher versuchten wir 
mit Entspannungsmusik, Atem-
übungen und vielen anderem 
Zeug einzuschlafen. Charlotte 
regte sich richtig über die Ent-
spannungsmusik auf, für sie war 
es eher eine Aggressionsmusik, 
was wiederum Josi und ich umso 
lustiger fanden. Aber zum Glück 
konnten wir nach einiger Zeit 
auch endlich einschlafen. 
 
Sarah  

Jule, Alisa, Lotte und Josi ließen Rainer im wahrsten Sinne des Wortes im 
Zug stehen 
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Tag 2 
 
Liebes Tagebuch, 
heute startet mein Tag mit einem 
8 km-Lauf an der Elz entlang. Es 
ist ruhig, die Luft herrlich.  Ich 
höre ab und an den Bach plät-
schern, die Vögel singen und ich 
laufe unter Bäumen entlang.  Pu-
rer Genuss!  
Heute Vormittag steht der Mittel-
altermarkt in Bad Wimpfen an. 
Da es auf dem Heimweg zu reg-
nen beginnt, rufen wir Rainer an. 
Er kommt mit dem Auto zum 
Bahnhof. Wir quetschten  uns mit 
sieben Personen in den Koffer-
raum, weil die Sitzplätze schnell 
besetzt waren. Da mussten wir 
uns doch richtig sortieren. Das 
war mal eine besondere Heim-
fahrt ganz anderer Art und ziem-
lich lustig!  Zum Glück war es 
nicht weit vom Bahnhof zur Ju-
gendherberge. 
Am Abend gingen wir kegeln. Wir 
hatten zwei Bahnen, von denen 
eine völlig verrückt spielt. Es war 

ultra lustig! Auf der verrückten 
Bahn wurden die Kegel wie beim 
Puppentheater von  magischer 
Hand hin-und herbewegt, nicht 
alle Kegel vollständig aufgestellt 
oder alle Kegel abgeräumt, bevor 
die Kugel überhaupt rollt. Auch 
die Kugel rollte wie sie wollte, 
von links nach rechts oder umge-
kehrt. 
Zum Ende versuchten wir, mit 
Mannschaftskegeln – mehrere 
kegelten zeitgleich auf einer Bahn 
-, „alle Neune“ zu werfen. Nur 
Merle gelang dies, kurz bevor wir 
abbrachen. 
Wir hatten eine Menge Spaß und 
hörten auf dem Weg zur Jugend-
herberge zurück noch abrupte 
Liedwechsel ohne auch nur eine 
Andeutung von Übergang im Ra-
dio. Das erheiterte auch alle. 
Fazit: Ein kurzweiliger und lusti-
ger Tag! Ich freue mich schon auf 
den nächsten. 
 
Julian und Philip  

Taxi Rainer 
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Tag 3 
 
Liebes Tagebuch, 
der Tag heute war ziemlich lustig 
und verrückt. Am Morgen holte 
sich Alvar ein Ei.  Julian warnte 
man kann das Ei nicht mit dem 
Arm zertrümmern. Alvar musst 
das natürlich trotzdem auspro-
bieren und stellte fest, dass es 
doch funktioniert. Allerdings war 
nach  dem Versuch  das Ei über 
Alvar’s T-Shirt verteilt, was er 
dann nicht mehr so lustig fand. 
Für uns war es jedoch sehr lustig, 
wir haben mal kräftig gelacht.  
Nach dem Frühstück wollten wir 
eigentlich trainieren doch es war 
zu nass. Alternativ spielten wir 
auf der Anlage der Jugendherber-
ge Volleyball. Am Anfang haben 
wir nicht viel hinbekommen doch 
wir wurden immer besser. Gegen 
Ende des Spieles haben wir uns 
einfach eigene Regeln ausge-
dacht und danach gespielt. Damit 
eröffneten wir unsere eigene Vol-
leyball WM ohne Gewinner. Unser 

viel benutzter Lieblingssatz laute-
te bald: “wir spielen doch eh oh-
ne Regeln”. 
Am Mittag haben wir eine sehr 
lustige Schifffahrt auf dem 
Neckar gemacht. Wir fuhren mit 
dem Zug zum Bootsanleger und 
mussten noch auf das Schiff war-
ten. Alvar meinte, er müsse mit 
einem langen Stab angeln, aber 
er fing nur Algen, die er dann 
wild um sich schleuderte. Wäh-
rend der Schifffahrt mussten wir 
feststellen das wir sehr schlecht 
in Geografie sind. Vor allem Ara-
gon sollte in Erdkunde mehr auf-
passen, damit er das mit den 
Ländern, Städten und Kontinen-
ten besser versteht. Doch machte 
die Schifffahrt sehr müde – es 
war in der Sonne auch sehr heiß 
- weswegen Sarah eingeschlafen 
ist und wir fast alle mit ihr schla-
fen gekonnt hätten. In allem war 
der Tag sehr lustig und wir haben 
viel gelacht! 
 
Jule und Alisa  

Lotte, Josi, Alvar und Julian an der Reling 
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Tag 4 
 
Liebes Tagebuch, 
am Morgen startete der Tag erst 
einmal mit drei gleichzeitig klin-
gelnden Weckern. Nach dem 
Frühstück ging es raus auf das 
Volleyballfeld wo ich mit Julian 
über eine Stunde lang Federball 
gespielt habe. Beim Training kurz 
danach hätten wir uns beide gar 
nicht einlaufen müssen, so ka-
putt wie wir waren. Aber es ist 
eben Training also hieß es „eine 
Runde einlaufen!“ 
Nachdem ich die Koordination 
vormachen “durfte“ ging es an 
den Weitsprung, wo ich beim 
letzten Sprung mit der Ferse auf 
einer Erhöhung gelandet bin.  
Nach dem Training hat mein Knie 
geschmerzt. Das ging allerdings 
nach einem Tag wieder weg. Das 
Kugelstoßtraining lief sehr gut 
und ich bin motiviert, eine neue 
Bestleistung zu stoßen. 
Zum Abkühlen ging es am Nach-
mittag erstmal ins Freibad und 
mit dem Eintreten war klar: heu-
te ist Rutschen und Volleyball-
spielen angesagt. Eine ganze 
Weile sind wir mit mindestens 

neun Leuten gleichzeitig in For-
mation die Rutsche runter ge-
rutscht bis uns das zu langweilig 
wurde, so dass wir die Rutsche 
gestaut haben um eine Kette zu 
bilden und dann zu rutschen. Das 
hat so viel Spaß gemacht, dass 
wir immer weiter gemacht haben 
und in immer neuen Techniken 
gerutscht sind bis wir bemerkten, 
dass wir immer vor den Augen 
einer Videokamera vielleicht et-
was gegen die in der Rutsche 
herrschenden Regeln verstoßen 
hatten :). 
Also haben wir uns neben dem 
Sprungbrett versammelt und un-
sere Sprungkünste vorgeführt, 
wobei auch manche etwas miss-
glückten. 
Am Abend ging es in ein Kino, 
das man auf den ersten Blick gar 
nicht sah. Natürlich wurde auf 
dem Weg zum Kino etwas 
‘rumgeblödelt, wie im Foto zu 
sehen. Der Film war gut und sehr 
unterhaltsam, vor allem weil wir 
Jungs jeden Tag mindestens eine 
Runde von dem zum Film gehö-
renden Kartenspiel “Halt mal 
Kurz“ gespielt hatten. 

auf dem Weg zum Kino 
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Und zuletzt ein bis jetzt ungelös-
tes Mysterium: In der Nacht von 
Sonntag auf Montag stand plötz-
lich die Tür zum Gang offen und 
ich wurde durch das hereinfallen-
de Licht geweckt. Daraufhin 
schloss ich die Tür und kurz da-
rauf stand Julian auf und öffnete 
die Tür wieder. Er kann sich je-

doch nicht an den Vorfall erin-
nern aber ich bin mir sicher, die 
Tür geschlossen zu haben. Am 
Morgen stand sie wieder offen. 
Wir wissen bis heute noch nicht, 
ob ich träumte oder ob Julian ge-
schlafwandelt ist. 
 
Alvar 

Tag 5 
 
Liebes Tagebuch, 
heute war mal wieder ein sehr 
schöner Tag. Nach dem Früh-
stück war Training. Bei uns allen 
lief es ganz gut. Es war zwar we-
gen der Hitze etwas anstrengend, 
aber es hat trotzdem wieder 
Spaß gemacht.  
Später, also nach dem Mittages-
sen, sind wir in zwei Gruppen in 
die Tropfsteinhöhle gegangen. 
Erst waren die Mädchen und 
dann die Jungs dran. Rainer 
spielte Taxi und fuhr die beiden 
Gruppen mit Unterstützung der 
Bahn nacheinander zur Höhle und 
wieder zurück. In der Tropfstein-
höhle waren es ca. 10 Grad! 
Ganz schön frisch. Die Tropfstei-
ne waren atemberaubend. Das 
was der Fremdenführer gesagt 
hat, klang ein bisschen zu aus-
wendig gelernt, somit war es an 

manchen Stellen etwas langwei-
lig. 
Trotzdem war es ein tolles Erleb-
nis für uns alle. Nach der Füh-
rung sind wir noch auf einer Rut-
sche gerutscht, die eigentlich für 
6 bis 12 Jährige war. Wir sind 
einzeln und dann alle zusammen 
gerutscht. Es war so witzig, da 
wir immer wieder in der Rutsche 
stecken geblieben sind! 
Nach dem Abendessen haben wir 
uns auf den Weg zum Minigolf 
gemacht. Wir haben die Gruppen 
in drei Teams aufgestellt. Es hat 
sehr viel Spaß gemacht. Man 
konnte den Ball hochschlenzen, 
so dass oft mit „Flugball“ gespielt 
wurde. Den Abend haben wir 
dann noch in den Zimmern und 
im Gruppensaal bei Spielen aus-
klingen lassen. 
 
Lotte und Josi 

Stimmung: Jule, Josi und Alisa  
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Tag 6 
 
Liebes Tagebuch, 
am Vormittag war die letzte Trai-
ningseinheit der Freizeit. 
Nach dem Mittagessen war ein 
Ausflug auf die Burg Guttenberg 
über Haßmersheim zur Greifvo-
gelschau geplant. Laut VRN-
Fahrplan sollte eine Anfahrt mit 
Zug und Bus möglich sein. Die 
Zugfahrt hat gut geklappt, aber 
als wir in den Bus umsteigen 
wollten, kam nur ein Kleinbus mit 
8 Plätzen, in den wir nicht alle 
reingepasst haben, weil wir 13 
Personen waren. Wir wollten 
dann die Gruppe aufteilen, aber 
dazu kam es nicht, weil der Bus 
einfach weggefahren ist, bevor 
wir klären wollten wer alles ein-
steigt. Daraufhin haben wir dann 
zwei Großraumtaxis bestellt. Zu 
unserer Überraschung kam der 
Kleinbus wieder, diesmal als Taxi. 
Nach langem Palaver – Rainer 

war richtig sauer -  nahm der 
Kleinbus den ersten Teil der 
Gruppe als Taxi mit und der 
zweite Teil wurde dann von ei-
nem richtigen Taxi abgeholt. 
Oben auf der Burg gab es noch 
Telefonate zwischen Rainer und 
dem Taxibetreiber, danach muss-
te das Bus/Taxi den Fahrpreis 
wieder zurückgeben. 
Auf der Burg haben wir uns die 
Greifvogelschau angeschaut. Die 
Greifvögel hüpften auf den Zu-
schauerbänken hin und her und 
flogen über die Köpfe der Besu-
cher hinweg, drehten auch große 
Runden im Neckartal. Dabei wur-
den bei einem Vogel tote Küken 
in die Luft geworfen und er 
musste sie fangen. Ein Küken hat 
er nicht gefangen. Dieses ist Josi 
dann direkt zwischen die Beine 
gefallen, was bestimmt etwas 
eklig war, da Josi kurze Hosen an 
hatte. Beim nächsten Versuch 
hat’s dann geklappt. 

Zuschauerbegrüßung  
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Nach der Schau haben wir uns 
noch die Greifenwarte mit den 
ganzen Greifvögel angeschaut. 
Um das Problem mit dem Bus zu 
umgehen sind wir dann eine hal-
be Stunde von der Burg durch 
den Wald runter ins Tal gelaufen 

und weiter zum Bahnhof. Am En-
de des Tages sind alle gut wieder 
an der Jugendherberge ange-
kommen, noch rechtzeitig zum 
Abendessen. 
 
Merle 

Auf der Burg unterwegs  



36 

Tag 7 
 
Liebes Tagebuch, 
heute beim Mittagessen haben 
wir uns alle zum Nachtisch Göt-
terspeise genommen. Julian 
nahm sich gleich zwei Portionen 
und bekam später noch die Porti-
onen von Josi, Charlotte, Jonas, 
Sarah und Aragon, weil er Göt-
terspeise sehr mag. Er hat die 
Portionen aber noch mit Alvar 
geteilt. 
Vor dem Gruppenfoto wollte Al-
var Jonas, Philipp, Julian und 
Aragon in einem Fahrrad-
Anhänger, den er in dem Fahrrad
-Abstellraum gefunden hatte, 
durch die Gegend schieben. Aber 
leider hatte er es nicht machen 
können, weil Rainer und die an-

deren gekommen sind und die 
Aktion unbewusst  für das Grup-
penfoto unterbrochen haben. 
Beim Gruppenfoto ist Philipp über 
die Brücke gelaufen ohne zu 
merken dass wir schon Fotos ma-
chen, und er hatte deshalb bei-
nahe das Gruppenfoto verpasst. 
Nach dem Mittagessen bei der 
Heimfahrt haben wir alle unsere 
Laugenstangen mit Nutella ge-
gessen, die wir beim Frühstücks-
buffet mitgenommen hatten. 
14:45 Uhr sind wir in Freinsheim 
angekommen (sogar ohne Ver-
spätung der deutschen Bahn) 
und wurden nach und nach abge-
holt. Wir hatten einen Zug früher 
als geplant genommen. 
 
Jonas und Aragon 

Die Freizeitgruppe mit Betreuer 
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Trainingslager Toskana 
Die Trainingsgruppe U-16 fuhr an 
Ostern 2 Wochen in die Toskana. 
Aus dem Bericht von Angelika, 
Stephanie und  Kathrin lässt sich 
entnehmen, dass die Gruppe viel 
Spaß hatte, ein vielseitiges Trai-
ning (Strand, Stadion, Wald), 
schöne Ausflüge, aber auch eine 
sehr einfache Unterkunft 
(Aufenthaltsraum wurde zum 
Schlafzimmer), schlechtes Essen 
(was zur zusätzlichen Selbstver-
pflegung führte) und zu allem 
Unglück noch schlechtes Wetter 
mit vielen Trainingsausfällen. 
Zum Glück wie gesagt, eine gute 
Stimmung. 
 
Dopingkontrolle bei Heike 
Heike Siener kam abends nach 
dem Training nach Hause und 

wurde von einem Ehepaar über-
rascht, das es sich auf der Couch 
gemütlich gemacht hatte. Do-
pingkontrolle. Natürlich bei Heike 
negativ, was für sie positiv war. 
Sie bekam auch eine Negativ-
Liste mit den Medikamenten, die 
ihr Arzt noch verschreiben durfte. 
 
Premiere des Weinstraßenma-
rathon 
600 Läufer starteten bei der Pre-
miere – unter ihnen Micki, ein 
kleiner Hund, der mit Start-
Nummer 1050 sein Herrchen be-
gleitete. Bei den Kommentaren 
„der arme Hund“ von den Zu-
schauern musste das Hündchen 
immer daran denken, dass sein 
Herrchen wohl die größeren Qua-
len erleiden musste. 
 

Abschied vom Haupt-
sponsor 
Hans Berg verläßt „Neu’s 
Fruchtsäfte“ in Freins-
heim. Er hatte mit Rai-
ner ein sehr gutes Ver-
hältnis (Rainer trainierte 
seine Söhne) und 
dadurch waren die Zu-
wendungen sehr großzü-
gig. Nun muss sich Rai-
ner bei den Sponsor-
Gesprächen mit einem 
neuen Geschäftsführer 
auseinandersetzen.  

Vor 25 Jahren 

im Vordergrund Burkhard 
Kemmann in Begleitung 
von Micki 
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Wichtige Termine 

08.05.2023 33. SWEN Weinbergslauf  Start/Ziel 
    Kreuzerweg Grünstadt 

7.04.2024 13. Marathon Deutsche Bockenheim 
 Weinstraße    




